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Folgen der Abwicklung des Absatzfonds der deutschen Land- und 
Ernährungswirtschaft 


Vorbemerkung der Fragesteller 

Mit dem Urteil vom 3. Februar 2009 hat das Bundesverfassungsgericht 
(BVerfG) entschieden, dass das Absatzfondsgesetz verfassungswidrig und 
nichtig ist. In der Folge bedeutete dies, die sofortige Auflösung von CMA 
(Centrale Marketing-Gesellschaft der deutschen Agrarwirtschaft mbH) und 
ZMP (Zentrale Markt- und Preisberichtstelle für Erzeugnisse der Land-, Forst- 
und Ernährungswirtschaft GmbH). Der Absatzfonds (AF) ist durch das Gesetz 
zur Auflösung und Abwicklung der Anstalt Absatzforderungsfonds der deut- 
schen Land- und Emährungswirtschaft und der Anstalt Absatzforderungsfonds 
der deutschen Forst- und Holzwirtschaft vom 25. Mai 2011 aufgelöst worden. 

Die Abwicklung ist jedoch noch nicht beendet. Insbesondere die Abwicklung 
der CMA i. L. ist nach wie vor nicht abgeschlossen. Daraus ergeben sich 
Fragen bezüglich des Hintergrunds, der Ursachen und der Kosten des Abwick- 
lungsprozesses. Auch die Verwendung der Absatzfondsgelder aus dem Rest- 
vermögen ist zu klären. 


Vorbemerkung der Bundesregierung 

Der Absatzfonds (AF) war durch das Absatzfondsgesetz als Anstalt des öffent- 
lichen Rechts errichtet worden, bleibt jedoch bis zur Beendigung der Abwick- 
lung in der bisherigen Rechtsform bestehen. Der Absatzfonds bediente sich nach 
§ 2 Absatz 2 und 3 des Absatzfondsgesetzes „einer zentralen Einrichtung der 
Wirtschaft“ — der Centrale Marketing-Gesellschaft der deutschen Agrarwirt- 
schaft (CMA) bzw. „einer besonderen zentralen Einrichtung der Wirtschaft“ — 
der Zentrale Markt- und Preisberichtsstelle für Erzeugnisse der Land-, Forst- 
und Ernährungswirtschaft (ZMP). Diese beiden Institutionen sind selbständige 
juristische Personen des Privatrechts jeweils in Form einer GmbFI. Für die 
Durchführung der gesetzlichen Aufgaben stellte der AF den beiden Organi- 
sationen gemäß § 2 Absatz 4 des Absatzfondsgesetzes die erforderlichen Mittel 
bereit. Dies erfolgte jeweils in Form von Zuwendungen. Der AF unterliegt als 
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Anstalt des öffentlichen Rechts der Rechtsaufsicht des Bundesministeriums für 
Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz (BMELV) (§ 7 Absatz 1 des 
Absatzfondsgesetz). 

Nach dem Urteil des Bundesverfassungsgerichts vom 3. Februar 2009, mit dem 
das Absatzfondsgesetz mit Ausnahme der für die Abwicklung noch notwendi- 
gen Vorschriften für verfassungswidrig erklärt wurde, wurde die Liquidation der 
drei Organisationen unverzüglich eingeleitet. Die Durchführung ist dabei in ers- 
ter Linie eine Aufgabe der jeweiligen Organisation selbst. Der AF stellt der 
CMA GmbH i. L. und der ZMP GmbH i. L. die für eine geordnete Liquidation 
erforderlichen Mittel zur Verfügung. Der AF als Zuwendungsgeber begleitet in 
diesem Rahmen die beiden früheren Durchführungsorganisationen bei der Ab- 
wicklung. Das BMELV seinerseits begleitet durch eigene Maßnahmen im Rah- 
men seiner Zuständigkeit (z. B. Erarbeitung des Entwurfs des inzwischen vom 
Deutschen Bundestag beschlossenen und in Kraft getretenen Gesetzes zur Auf- 
lösung und Abwicklung der Anstalt Absatzförderangsfonds der deutschen 
Land- und Emährangswirtschaft) sowie in Ausübung seiner Rechtsaufsicht über 
den AF die Abwicklung der Anstalt sowie mittelbar auch der beiden Durch- 
führangsorganisationen. Zu diesem Zweck unterrichtet der AF das BMELV von 
Beginn der Abwicklung an regelmäßig schriftlich in inzwischen über 40 Berich- 
ten über den jeweiligen Stand der Abwicklungsarbeiten. Die Berichte dienen als 
Grundlage für regelmäßige Besprechungen mit dem Bundesministerium und 
den drei Organisationen zum Fortgang der Liquidation. 


1. Welchen Stand hat die Abwicklung des Absatzfonds und seiner Durch- 
fuhrungsgesellschaften (CMA und ZMP) hinsichtlich Personal und Rest- 
vermögen? 

Der Personalbestand der CMA GmbH i. L. und ZMP GmbH i. L. ist neben den 
Liquidatoren auf 2,5 Mitarbeiter bei der CMA und auf zwei Mitarbeiter bei der 
ZMP (Stand 1. Juni 2013) zurückgegangen. 

Der Absatzfonds erfüllt seine Aufgaben neben dem Vorstand mit 3,5 Mitarbei- 
tern. 

Das Restvermögen nach Abschluss der Liquidation von CMA und ZMP und 
Auflösung des Absatzfonds wird im Finanzstatus zum 31. Dezember 2012 auf 
13,5 Mio. Euro geschätzt. Dieser Betrag ergibt sich aus der Höhe des Finanz- 
vermögens abzüglich der Verpflichtungen sowie unter Berücksichtigung der 
erkennbaren Risiken, die insbesondere durch anhängige verwaltungsgericht- 
liche Verfahren von Beitragszahlem auf Erstattung von Abgaben bestehen. 


2. Wie viele juristische Verfahren sind bezüglich der Abwicklung des Absatz- 
fonds und seiner Durchführungsgesellschaften (CMA und ZMP) noch 
anhängig, bzw. welche gerichtlichen Entscheidungen liegen bislang zu 
solchen Verfahren vor? 

Bezüglich der Abwicklung des Absatzfonds und seiner Durchführangsgesell- 
schaften sind keine gerichtlichen Verfahren anhängig. Nach § 1 Absatz 1 des 
Gesetzes zur Auflösung und Abwicklung der Anstalt Absatzförderangsfonds 
der deutschen Land- und Emährangswirtschaft ist die Abwicklung des Absatz- 
fonds allerdings erst dann beendet, sobald u. a. seine Verbindlichkeiten erfüllt 
sind. Insoweit ist insbesondere der Ausgang von 32 verwaltungsgerichtlichen 
Verfahren über die Rückerstattung von Beiträgen nach dem Absatzfondsgesetz 
abzuwarten. 
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3. Welche Ursachen sind insbesondere für die fortlaufende Verzögerung der 
Abwicklung der CMA i. L. verantwortlich? 

Hat die Bundesregierung geprüft, ob eine zweckwidrige Verschleppung der 
Liquidation vorliegt? 

Wenn ja, wann und durch wen erfolgte die Prüfung, und mit welchem 
Ergebnis? 

Wenn nein, warum nicht? 

Es gibt keine „fortlaufende Verzögerung“ in der Abwicklung der CMA GmbH 
i. L. Der Beendigung der Liquidation der CMA GmbH i. L. steht im Wesent- 
lichen ein Rechtsstreit entgegen, in dem es um die Frage geht, in welcher Höhe 
die CMA Ersatz für die Nutzung eines gewerblichen Schutzrechts zu leisten hat. 
Außerdem sind notwendige Prüfungen seitens der Finanzbehörden noch nicht 
abgeschlossen. 

Anhaltspunkte für eine etwaige „zweckwidrige Verschleppung der Liquidation“ 
liegen deshalb nicht vor. 


4. Welche Alternativen zur Liquidation wurden mit dem Ziel einer Fortfüh- 
rung oder Teilfortführung der CMA i. L. konkret geprüft, beispielsweise 
durch Auslagerung der verbleibenden juristischen Verfahren auf eine ex- 
terne Rechtsanwaltskanzlei oder die Bündelung der Restarbeiten bei der 
ebenfalls noch vorhandenen Absatzfonds-Geschäftsstelle (bitte begrün- 
den)? 

Die Liquidation der CMA i. L. kann erst abgeschlossen werden, weim u. a. alle 
Verbindlichkeiten der GmbH erfüllt sind. Solange der in der Antwort zu Frage 3 
bezeichnete Rechtsstreit nicht rechtskräftig entschieden ist, kann die Liquida- 
tion deshalb nicht beendigt werden. Alternativen dazu bestehen nicht. 


5. Welche konkrete Verwendungsabsicht gibt es für das verbleibende Restver- 
mögen? 

Ist auch eine Nutzung des Restvermögens für den Ausgleich sozialer Här- 
tefälle geplant, insbesondere, da viele ehemalige Mitarbeiteriimen und Mit- 
arbeiter (50+ Generation) nach wie unter den Folgen des Arbeitsplatzver- 
lustes leiden? 

Wenn nein, warum nicht? 

Nach § 2 Absatz 2 des Gesetzes zur Auflösung und Abwicklung der Anstalt 
Absatzförderungsfonds der deutschen Land- und Ernährungswirtschaft geht ein 
im Zeitpunkt der Beendigung der Abwicklung des Absatzfonds verbleibender 
Vermögensüberschuss auf das Zweckvermögen des Bundes nach § 1 Absatz 1 
Satz 1 des Gesetzes über das Zweckvermögen des Bundes bei der Landwirt- 
schaftlichen Rentenbank über. Über die Verwendung des Zweckvermögens ist 
nach den Vorschriften dieses Gesetzes zu entscheiden. Der Ausgleich sozialer 
Härtefälle ist in diesem Gesetz nicht vorgesehen. 

Im Zuge der Liquidation von CMA GmbH i. L. und ZMP GmbH i. L. hat der 
Absatzfonds den beiden Gesellschaften die Mittel zur Verfügung gestellt, die zur 
Erfüllung der zwischen den Liquidatoren und den Betriebsräten dieser Gesell- 
schaften vereinbarten Sozialpläne und Interessenausgleiche erforderlich waren. 
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6. Auf welcher konkreten Rechtsgrundlage findet die Fortführung der CMA 
i. L. (Nutzung der Bürogebäude; eigenes Personal) seit dem 1. Januar 2011 
bis heute statt, obwohl eine endgültige Stilllegung zum 31. Dezember 2010 
im CMA-lnteressenausgleich vom 11. Mai 2009 (§2 Absatz 2.3) festge- 
schrieben wurde? 

Die Liquidation der CMA GmbH i. L. findet auf der Grundlage der §§65 ff des 
Gesetzes betreffend die Gesellschaften mit beschränkter Haftung (GmbHG) statt. 
Es handelt sich dabei nicht um eine Fortführung, sondern um die Abwicklung 
der CMA GmbH i. L. Im Zuge dieser Abwicklung sind die Voraussetzungen da- 
für zu schaffen, dass die CMA GmbH i. L. als juristische Person im Handels- 
register gelöscht werden kann. 


7. Haben nach Kenntnis der Bundesregierung der CMA- Aufsichtsrat bzw. der 
Absatzfondsverwaltungsrat den in Frage 6 formulierten Zustand „abgeseg- 
net“, und sind diese dazu legitimiert? 

Kommen die beiden genannten Aufsichtsgremien nach Einschätzung der 
Bundesregierung ihrer Überwachungs- und Kontrollfunktion nach (bitte 
begründen)? 

Der Aufsichtsrat der CMA GmbH i. L. hat die in der Antwort zu Frage 5 ge- 
nannte Vereinbarung zwischen dem Liquidator und dem Betriebsrat gebilligt. 
Dies gehörte zu seinen gesetzlichen und satzungsgemäßen Aufgaben. Auch im 
Übrigen kommen die in der Frage genannten Aufsichtsgremien nach den Er- 
kenntnissen der Bundesregierung ihren gesetzlichen Aufgaben ordnungsgemäß 
nach. 
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